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Mit kurfürstlich Badischem gnädigstem privtlegio.

Innhalt . Wien ; Krieg zwischen de » Türken und Servicen . Schabatz erobert . München : Noch kein Auf¬
bruch der Franzosen . Augsburg . MannheimFeoerlichkeiten , Illuminationen . Abreise der Durchlauchtigsten
Herrschaften. Frankfurt. Berlin . Paris ; Jüdi che Verfammluug. Londen ; Die Unterhandlungen find noch
nicht abgebrochen Mirandas Flucht . Ermordung der letzten Weilen auf St . Domingo. Greifswaloe. Con -
fiantinvpel ; Grose Land und SeeKriegsZurüstungcn

Deutsch land .
Wien , vom 12 Iuly.

Die Feindseligkeiten zwischen den Türken und den
servischcn Insurgenten an der Drina dauern fort.
Ein Gefecht , das in einem Wald bey Ustieza entstand,
wo die Erster » sich der waidenden Hecrden der Ser¬
vier zu bemächtigen suchten , endete ganz zum Nach¬
theil der Türken , die einige ioo Todte und Verwun¬
dete auf dem Platz liessen .

Die Servier haben nun seit wenigen Tagen auch
Artill . rie erhalten , die sogleich zur förmlichen Bela¬
gerung Belgrads verwendet werden wird , wo noch
iliuner der erbittertste Feind der Servier , feit der
Ermordung des Dayen , Kuschanzy Aiy , sein Unwe .
sen treibt , und sogar den Gouverneur Suleymann
Dass« wie einen Staatsgefanguen halt , so , daß ihm
nicht vergönnt wird , irgend welche Gesetz stsUnternch -
mung , ohne Kuschanzy

's Gegeiuva k , >u balmi .
Die Besatzung besieht nur noch aus rooo waffenfähi¬
gen Türken , und etwa 600 Alb i n fern oder Aruauren .
An Lebensmitteln ist kern Mangel , sie werden gros-
sentheils von Semlin herbeigeschast.

Am 15 . May hat endlich die Festung Schabacz sich
an die Servier ergeben , welche itzt in 4 Korps bey
Pascharovacz und auf der Hauptst.rasse nach Constan-
tinopel bey Csupria und Jagodin , die Bewegungen
der , bey Niffa und Adrianopel stehenden, türk. Ar¬
meen erwarten . — Kuschanzy Aly soll nun unverzüg¬
lich aus Belgrad entfernt , und durch den Statthalter
von Neuorsowa, Recseb Aga , ersezt werden . Schon
das Gerücht hiervon verursachte die lebhafteste Freude
unter den Serviern .

Die lezte , zur heiligen Stadt Mekka ziehende Cara-
vane , welche der Bassa von Tripoli die Soria be¬
gleitete , ist in der Wüste von einer zahlreichen Rotte
Wechabitten eingefallen , der größte Theil nach eine«
verzweifiungsvollen Gefecht nicdergcmacht , und die we«
nigen , derer das Würgefchwert schonte , sind in die
Sklaverey weggeschleppt worden .

München , vom » 8 Jul.
Nach der vor 2 Tagen erfolgten Ankunft zweier

Kouricre , des einen aus Paris , des andern aus Wien
bei dem Prinzen Alexander- , vcrmuthere man hier ,
daß selbige entMdende Nachrichten in Betreff Cat*
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tars ' s und des Abmarsches oder Bleibens der stanz .
Armeen , vielleicht auch in Bezug auf die deutschen
Angelegenheiten überhaupt überbracht haben ; indcß ist
noch nicht das Mindeste von dem Jnnhalt ihrer De¬
peschen bekannt worden.

Vor einigen Tagen hatte der päbstl. Nuncius,Mon»
signor Genga , eine Privataudienz bey unsrem König ,
worinn derselbe sein Kreditiv überreichte . Er ward in
einem Hoswagen aus seinem Qua - tier in der Stadt
nach Nymphenburg abgeholt , und von dem OberCcre-
m .- nieni!ie !ster , Grasen v . Seeseid , zur

'
Audienz einge¬

führt. Die Unterhandlungen über das Konkordat mit
Vaiern werden zu Negrnsburg fortgesetzt werden / wo¬
hin der Hr . Nuntius nächtens zurückkehrcn wird .

Unsre geliebte Königin ifi zur allgemeinen Freude
auffer Gefahr , und erholt sich täglich mehr . Die zur
Feyer ihres Geburtstags angeordneten Feste , welche
ihrer Unpäßlichkeit wegen verschoben wurden , werden
nach ihrer völligen Wiederherstellung gefeiert werden.

Sowohl im Innern als am Aeustern des hiesigen
Residenzschlosscs werden gegenwärtig , wahrend des Auf»
enthalts des Hofs zu Nymphenburg, beträchtliche Ver¬
schönerungen vorgenommcn . Aeusserlich hat fast das
ganze Gebäude einen neuen gelben Anstrich erhalten .
Im Innern werden verschiedne Appartements mit mo¬
derner Pracht und Eleganz eingerichtet.

Augsburg, vom 20 Jul.
Gestern früh kamen z Gcldwagen unter französische

Bedeckung aus Strasburg hier an. Die hier und in
der Gegend liegenden sranz. Truppe» sollen davon ei-
mn Dreymonatssold erhalten .

Mittags trafen bey dem hiesigen Wechselhaus von
Carli und Kompagne 2 Wagen Mit Geld ags Wien
ün , das zum Unterhalt der noch immer ln Südschwa'
den liegenden östr. Kriegsgcsangnen bestimmt ist.

Augsburg , vom 21 In !.
Die letzten , aus Caktaro und Wien zu München

Angegangnen Nachrichten , scheinen den gehegten Er¬
wartungen nicht entsprochen

'
zu haben. Der Abmarsch

A,r sranz. Armeen aus Süddiutschland ist wieder ver¬
schoben , und Münchner Briefe versichern , der Mar¬
schall Prinz Alexander habe seine Effekten wieder aus-
paffen , und sein Landhaus neuerdings in Miethe neh¬

men lasse » . Sie fügen hinzu , der russ. Befehlshaber
zu Cattaro habe , man wisse nicht , ob mit oder ohne
Befehl seines Hofs , anstatt Cattaro den östr. Truppen
zu übergeben , cs vor ihrer Ankunft verlassen , woraus
die Einwohner mit Untcrstüzung der Montenegriner
die Schlösser besezt , und den Oestreichern das Einlau¬
fen in den Haven verweigert hätten.

Mannheim , vom 21 Jul.
Gestern Morgen um n Uhr wohnten Jhro Kaiser¬

liche Hoheit die Frau Kurprinzessin zu Baden in der
vormaligen Jesutter -Kirche einer seycrlichen Messe mit
Musick bey. Die bürgerliche Kavallerie -begleitete
HöHstdieselben dahin und versah die Wache . Nach¬
mittags hakten 24 . junge Personen aus der Stadt die
Gnade , Ihrer Kaiser !. Hoheit ein schönes Bouquet
und einen Korb mit Kinderzeug angefüllt , von den
jungen Schonen in hiesiger Stadt gestrickt , unterthä«
mgst zu überreichen , welches mit dem gnädigsten Wohl¬
wollen angenommen wurde . Eine dieser Schönen hielt
eine kleine Anrede . Abends war Conccrt im großen
Saal , welchem Ihre Kaiser ! . Hoheit und Hschfurstt .
Durchlauchten beywohnten . Nach diesem war allge¬
meine Beleuchtung der Stadt. An den öffentlichen
Gebäuden herrschte Pracht. An den PrivatHäusern
Einfachheit mit Geschmack verbunden . Indessen sah-
man auch an mehrcrn derselben reiche Verzierungen .
Unter den ersten zeichneten sich ganz vorzüglich aus ,
das Rathhaus , die Stadtkirche , das Kaufhaus , die
Capuzinerkirche , der Thurn der Stadt - und Lutheri¬
schen Kirche , die Juden - Synagoge und der Paradc -
platz. Die in der Mitte dieses Platzes befindliche mit
marmornen Bassins umgebne schöne Statue gewährte
durch seine farbigte Beleuchtung einen angenehmen An¬
blick. Die Vorderseite des Rathhauses war bis an
den obersten Gipfel erleuchtet. Die größte Würkung
verursachte das Neckarthor, dem Schloß gegenüber ,
dem man die Form eines gothischen Tempels mit sei¬
nem großen Portal in der Mitte gab . Das Ganze
war mit mehrcrn tausend Lampen erlauchtet und in den
aussersten Gegenden der Stadt sichtbar. Der Thnrn
der Stadtkirche brannte bis an die Spitze in farbigem
Feuer. Ans dem Fahnen befand sich ein Feuertopf.
Eine sehr glückliche Idee bildete den Marktplatz zu ei-
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nt»! Lager für die Bürger-Militz um . Hier sah mau
Zclttn und Varaquen von grünenDaumreiserngemacht,
ein Thci! dieses Platzes war zum Taiijcn eingerichtet
Die ganze Nacht genoß das Bock Vieles Vergnügen
mit türkischer Mufick . Mehrere andre Banden von
Musikanten waren in vcrschiednen Theilcn der Stadt
verlhcilt. Ans dem Balkon des Rathhauses ertönten
von Zeit zu Zeit Pauken und Trompeten. Gegen Mit¬
ternacht fuhren der Durchlauchtigste Kurprinz mit
Höchstdero Frau Gemahlin Kaiserlichen Hoheit von
einer großen Menge Caroffen begleitet , in einem offe¬
nen Wagen , ganz langsam durch die Stadt . Ueber-
all hin folgte eine Menge Menschen in den lautesten
Ausbruch von Freude versetzt .

Mannheim , vom 22 Jul.
Gestern gegen 3 Uhr Nachmittags kamen Jhro

Hochsurstl. Durchlaucht die Frau Markgrafin zn Baden
hier an . Der Durchlauchtigste Kurprinz und der Herr
SkadtdirektorRupprecht von der bürgerlichen Kavalie »
rie begleitet , fuhren Denselben bis Sekenheiin entge¬
gen . Der Einzug in die Stadt erregte die lebhafteste
Frcudensbezeugungen. Jhro Kaiser !. Hoheit die Frau
Kurprinzeffin empfiengen Dieselben aus der großen
Treppe im Schloß. Die erhabne Familie besuchte
Abends das Theater , worinn die stanz. Oper Sar¬
gines ausgesührt wurde. Beym Eintritt in den Saal
wurde vom ganzen Publikum ein dazu eigends verfer¬
tigtes L.ed abgesungen.

Die Anwesenheit der höchsten Herrschaften in unsrer
Stadt dauerte leider nicht lange . Höchstdieselben
verrußten heute Nachmittag um i Uhr unter den
umstehen Feveriichkeiten wie beym Einzug , wieder
nach Carlsruhe.

Mannheim , vom 24 July .
Seit einigen Tagen marschieren kaffer !, französische

Truppen aus dem Darmgadtischen nach den Ncckarge-
genden . Marschall Lejcvre har den Befehl , mir seinem
Gui . Staab nach Augsburg sich zu begeben . Eben da-
jhn ist ein seit einiger Zeit hier anwesender kaiserl.
französ. A '. meezahlmeister mit seiner Kaffe beordert .
Dem Vernehmen nach hat das Armeekorps des Mar
schalls Augereau gleichfalls Ordre , sich mgrichserng zu
haltert.

Schreiben ans Frankfurt , vom 2z July.
Der hiesige französische Resident Herr Hirsinger

hat gestern dein hiesigen Stadtmagistrat mittelst einer
Note beka -. nt gemacht , daß Se . Durchl. der Herzog
v on Cleve und Bergen zur Sicherheit der französischen
Korreponden ; ein eigenes Bürean in hiesiger Stadt
ekabliren werde. Das Marschall Lesevrische Corps
in der Gegend mn Darmstadt bricht nach Italien auf ,
wohin auch das Augcreauische Corps demnächst mar-
schiren soll ; mau sagt , daß es daselbst sehr unruhig
aussehen soll . Es ist nun entschieden , daß Frankfurt
und die Grafschaft Hanau dem Cardinal Fesch zufallt s
der Kurfürst von Hessen soll statt Hanau bas Fürstcn -
thum Fulda erhalten .

preussen .
Berlin . vom 15 July .

Der wegen Schwedens Angelegenheiten von hier
nach Petersburg gesandte Obristlieutenant von Krusc -
mark ist auf seiner Hinreise zu Memel krank geworden,
hat aber solche den 2ten d . wieder fortgesetzt. Vey un¬
serer Armee sollen einige Veränderungen Vorgehen , und
die zum Felddienst bestimmten Regimenter vermehrt
werden. — Das Regim. Tauentzien, welches gegenwär¬
tig in Bayreuth steht, ist nach Hannover beordert wor¬
den , um sich z» recrutiren , indem es die Ansbacher
Landeskindcr abgeben mußte — Sammrliche pcnsio -
nirte Officiere sind dieser Tagen vorgcladcn worden.
Mehrere derselben haben aus ihre Pension Verzicht ge¬
leistet. Den Officieren , welche um ihren Abschied an-
halten , wird solcher rund abgeschlagen. — So eben
heißt es , daß noch »4 Comp . Artillerie errichtet werden
sollten — Von Danzig aus werden unsere Magazine
an der pommcrschen Granze angefüllt .

F r a n k r e « H.
Paris , vom - 8 Jul.

Der Hr. Gen. Rapp ist zum Kommandanten der §.
MilicärDisision zu Strasburg ernannt worden.

Die Versammlung der Deputaten des jüdischenGot-
t . dienzres zieht die Aufmerksamkeit der Politiker auf
sich . Man bemerkt , daß diese Nation seit beynahe
20,0 Jahren nicht zu einer gefetzmasigen Versamm¬
lung jusammenberufen worden ist. Man kennt die
Kom -nuuikationeu noch nicht , welche die Regierung
wird an sie gelangen lassen .
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Man hat , wie aus Rom geschrieben wird , auf Be¬

fehl des Pabsis den Konsul des ErKönigs von Neapel
daselbst arretirt , well er eine thatige Korrespondenz mitGaeta und Palermo unterhielt , und sogar in Neapel
Einverstandiijste zu e lichten suchte .

Nach Berichten aus Genua vom 6. Jul . erwartete
man täglich die Nachricht , daß Gaeta mit stürmender
Hand erobert worden ist. Das zr . Regiment leichter
Infanterie , das am ry. Iuny durch Capna zog , er¬
hielt Befehl , daselbst zu verweilen , «bis Gaeta einge¬
nommen wart. — Es scheint in der That , daß die
engl. Truppen Sicilien räumen wollen. Ein Theil ih¬
rer Artillerie und alle LagerEffecten waren zu Schiffe
gebracht worden.

England .
London , vom io July .

Vorgestern sind die öffentliche Effecten schnell gesun¬
ken , und alles sprach wieder vom Krieg. Man ver¬
sicherte allgemein , die FricdensUntcrhandlungcnhätten
sich zerschlagen. Es ist aber nicht an dem . Die Un¬
terhandlungen dauern fort , und man glaubte , Hr.
Basilico , de» man die künftige Woche von seiner neuen
Reise nach Paris zurückerwartet , werde etwas Entschei¬
dendes mitbringen . Die einzige . Iksache des Sinkens
der Fonds ist die Ungeduld des Publikums , welche sich
die Spekulanten zu Nutze machen. So wichtige und
verwickelte Unterhandlungen können unmöglich schnell
ins Reine gebracht werden. Eine Zeitung behauptet ,
<s finde sich in dem Ministerium eine förmliche Tren¬
nung unter den Mitgliedern ; 6 seycn für den Frieden
und Z dagegen , und nennt sogar die einen und die an¬
dern . Aber man weiß zuverläsig , daß diß alles er¬
dichtet ist , und gar keinen Grund hat:Mit derGesundhcit des Hrn . Fox bessert es sich Meder
Zusehens. Vergangnen -Montag gab er dem ruff. Ge¬
sandten , Grafen von Strogonoff , eine Audienz , und
konnte sich noch mit mehreren andern Personen von
Geschäften unterhalten. Die Schmerzen , die er empfun¬
den hat , haben eine so große Schwäche in den Beineu
zurückgelaffen, daß er. in und aus dem Wagen getragen« erden muß , wenn er ausfährt.

Man bestimmt die Prorogation des Parlaments auf
den 27. July , und man glaubt, daß es im September
Mi wird .aufgeW werden .

Die Nachrichten aus Philadelphia und Boston , vo«n . und 17. Inny bestätigen alle den unglücklichen Ans¬
gang der Expeditioa des Miranda . Oer Leander hatte
zwar Mi - ne gemacht , daß er das größte der spanischen
Kaperschiffe , das ihm entgegen gekommen war , an¬
greifen wolle. Mein plötzlich wandte er sich , und eilte
davor . Die 2 Goelctten vertheidigtcn sich einige Au¬
genblicke , ergaben sich aber bald dem schwächsten der
span. Schiffe. Zwey junge Spanier , die gm Bord die,
scr Goeltttcn waren , sprangen ins Wasser , 11m dem
schimpflichen Tod zu entgehen , der sie erwartete. Der
Ueberrcst der Equipagen wurde in die Gefängnisse von
Porto Cal ello , nnd die Chefs , worunter sich auch der
junge Smith befand , sogleich nach Caracas abgeführt ,
wo ein strenges Gericht über sie ergehen wird . Die
Goelett n waren ganz mit Munition aller Art geladen..Man fand auch ans denselben eine ungeheure Menge
Proklamationen in span. Sprache , um die Kolonisten
zum Aufruhr zu reizen.

Man schreibt aus Boston vom 12 . Iuny , daß - ft
Expedition des Miranda ganz verfehlt ist. Die Berich¬
te , die man davon erhalt , scheinen aus direkter Quel¬
le zu kommen. Man fügt bey , daß die Gefangnen
den schmählichsten Tod gelitten haben .

Der Kapitän Dodge , der in 16 Tagen vom Cap
fraugais zu NeuDork angekommen ist , sagt ans , daß
am ig. und iZ. Mao die letzten weiffen Einwohner des
Cgp maffacnrt worden sind , und fügte Hey , daß bey
seiner Abfahrt es hics , das Gemezcl ftp in dem Antheil
der Insel, der unter Deffallnes steht , allgemein gewesen.
Er erzählte dabey folgende Umstände. Einige Tage vor
dem 14- May erhielte der größte Theil der weißen Ein¬
wohner des Kap den Befehl, sich in ein Fort zu bege¬
ben , das z Stunden weit davon entfernt ist . Sft
wurden daselbst gefangen gcsezt. In der Nacht vom
, 4. wurden die Zurückgebliebenen , beyläufig 150 Men¬
schen , niedergemacht . Die Negern verstümmelten die
Leichname aus die abscheulichste Art . Sie plünderten
hieraus shre Häuser . Am 15 . haben diejenigen , dis
man im Fort eingespcrrt hatte , wie es im Cap hies ,
gleiches Schicksal gehabt .

Man versichert itzt , Rußland habe unfern Ministern
.erklären lassen , daß wenn wir nicht die Freyheit dex
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Veere als Grundlage des Friedens ancrkennm , es
seine Seehasen allen unfern Schiffen verschließenwerde.
Hiezu kommt noch , daß man von einer Offensiv - und

> DeftnsivAliianz zwischen Frankreich und kr Pforte
! spricht , kraft Seren die englischen Handelsschiffe m kei -
s nen türkischen Havrn mehr zugelaffen werden sollen .
I Dies wäre ein hart r Schlag ; denn es war fast der
! ein ! ege Ausweg , der unsrem Handel noch offen stund.

S ch rv e d e n.
Greifswa 'd , vdm io July.

Man hofft noch immer , daß unsere Streitigkeiten
> mit Prcnssen bald, so werden ausgeglichen werden , daß
^ .die Blokade der prcufs . Häfen aufgehoben werden kann.

T ü r k e y.
Constantinopcl , vom 18 Iun.

.Hier und in der Nachbarschaft hat alles ein sehr
kriegerisches -Ansehen bekommen. Die neuerdings aus
Asien angelangtcn Truppen belaufen sich ans 18,000
Mann , welche bey Scutari kampircn und von da tu
-kurzem nach Servien aufbrechen . Dieses Korps wird
von dem Pascha von Eogni angeführt , welchen der

. Grosherr zum Befehlshaber aller förmlich regul -rten
! Truppen , die sich itzt über 30,000 Mann belaufen ,

ernannt hat.
Vor A Tagen ist ein neuer Befehl an die Gouver¬

neurs in Asien abgeschickt worden , wodurch ihnen an«
besohlen ist , noch mehrere Truppen in möglichster Zeit-
kurze hichcr zu senden , welchen die Bestimmung erst
bey der Ankunft bekannt gemacht werben wird .

Ueber die Hauptarmee in Servien re. , welche be«
Teits siber 102,000 Mann ausmacht , ist dem Ibrahim

Pascha , Vcglerbcg von Romelien , das Oberkomman «
do übertragen worden . Es sollen aber nicht mehr
als 40 bis Zo,ooo Mann als Avantgarde gegen die
Rebellen in Servien agiren , und die übrigen Truppen

! in verschicdne Reserve - nnd Observationskorps abge-
thcilt werden.

Man berechnet , daß die Anzahl aller Truppen ,
. welche zum Theil schon gegen Servien abgcschickt wor¬

den sind , und zum Theil noch ausgerüstet werden , nicht
weniger als 150,000 Mann betragen , von welchen
Zey guter Anführung nur ein kleiner Theil gegen die
Aebeilen erforderlich ist, Die ungleich stärker» , söge«

nannten Reserve - und Observationskorps , bey denen
sich mehrere fremde Offiziere befinden , dürsten eine an¬
dere Bestimmung erhalten .

Auch die Ausrüstung zur See hat seit einigen Tagen
eine grossere Ausdehnung bekommen , indem ungleich
mehr Schiffe armitt we . den , als anfänglich dazu aus»
ersehen waren .

Die Bewegungen der Montenegriner und der Ser¬
vier haben die von der Pforte ergriffnen Maasregeln
beschleunigt. V 'y einer hiesigen fremden Gesandt¬
schaft bemerkt man Anstalten zur Wegsendung von
Effekten .

wechselkours von Frankfurt a. M.

Frankfurts . M. den 22 . Jui . « 806. Briefe. Geld

Amsterdam in,Corrc . k. Sicht . 141 L —
desgl . . . . . L Mt. 140 ^ —

Hamburg . . . . k. Sicht. 14Y L —
desgl. « . . . 2 Mt. 148 L —

Augsburg . . . . k. Sicht. 100 z —
Wien . . . . . k . Sicht . — —

desgl . . . . . 2 Mt. — —
London . . . . 2 Mt. 142 z —
Paris . . . . . k. Sicht. 79 - .

desgl . . . . . s Uso 78 T ——
» » « » « » » » 79 Z . "

Leipzig . . . . -- - — —-
Bremen . . . . k. Sicht. 108 —
Basel . . . . k. Sicht . —— —.. .

Carlsruhe . (Versteigerung. ) Bey Uhrmacher Chri¬
stoph Meißcnhülters Wittib allhier steht ein completter
Uhrmacher Werkzeug nebst Schncidzeug , auch cineSee-
uhr 'und sonstige Augehör bis den 1 . August im Haus
zu verkaufen.

Carlsruhe . (Versteigerung. ) Die Fuhrmann Ema-
nuel Sutterische 2 stöckigte Vehanßung in Klein Carls¬
ruhe wird bis Donnerstag den zi July d . I . auf hie¬
sigem Rathhauß in anderyeiteSeigcrung gebracht wer¬
den welches hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird.
Carlsruhe bey Oberamt den » z July 1806.
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Gsttsau . (Versteigerung vonWiddern . ) Bei dem hiesig

Herrschastl . SchasveredlungsJnstikut befinden sich derma¬
len iZo Stück Widder oder Större von der achten
Spanischen Merinos Race von 2 bis 4 Jahren , und
iZo - Loo Stück veredelte LandMutterSchase , eben¬
falls von 2 bis 4 Jahren, welche vereinzelt an die eine
gleiche Veredlung bezweckenden SchafereyBcfizer in bil¬
ligen Preisen käuflich werden abgegeben werden , wes¬
halb sich bei Unterzeichneter Stelle in Zeiten zu melden
ist. Gottsau den 19 July 1926.

KurBadische OekonomieVerwaltung
Durlach . (SchulvenLiquidation . ) Die Gläubiger

- es gantmäsigen verstorbnen hiesigen Burger und Wag¬
ner Georg Jakob Goldschmid , werden hiermit pcrem-
lorie zur Liquidation mit ihren Beweisen aus d. i2 . Aug .
L . 3 . in Kurfürst!. Stadtschreiberey aufgcrusen.

Durlach d . 8 . Jul . 180b.
Kurfürst!. Oberamt.

Durlach . (Schuldenriq « idati-n . ) Da über den Bur-
Her und Heuhändler Johannes Walter und seine Ehe¬
frau zu Grözingen der GantProzcß erkannt , und der
4 . August zur Liquidation anberaumt worden ist , hier
Ley aber die Gantleute den Wunsch geäi-.sert , daß sich
die Lliirog, , welche so viel dermalen aus der
VermögensUntersuchung bekannt , über 2000 fl . zu for¬
dern haben , und nur etwas über zoo fl . dafür nach
dem Anschlag gerechnet , bekommen könnten , mit Ih¬
nen ein DrieMm, ieni1s5oriurri vö! ckÜLloiiuin eill-
gehen möchten. So wird dieses mit dem Anfügen
öffentlich bekannt gemacht , daß sich die Gläubiger e » t-
rveder in Person oder durch hinlänglich Bevollmächtig¬
te , bey Verlust des Ausschluffes einzufinden hatten ,
auch wird jedermann gewarnt , denen Walterischen
Eheleuten von nun an etwas zu borgen . Durlach
d. 4 . Jul . 1826 . Kurfürst!. . Oberamt .

Bruchsal . (Versteigerung. ) Künftigen Montag den
28 July . Morgens um 12 Uhr werden dahier zu Bruch¬
sal in dasigem Hoskcller gegen z6 Fuder iFoZger Wein
in öffentliche Versteigerung gebracht , welches denen hiezu
Äistkragcnden mit dem Anhang bekannt gemacht wird ,
daß sie die Proben davon sogleich vor Lenen Fässern
nehmen können- Bruchsal am 19 July 1326.

Kurfürstliche Gefallverwaltung.

Pforzheim . (Schulbrnriguidation. ) Alle diejenige,
welche eine rechkmäsige Forderung an die Gantmäsige
Hafner Georg Jakob Enderlische Eheleute dahier zu
machen haben , werden anmit ausgcsoröert , solche Don¬
nerstag den Zi July d. I . Vormittags 9 Uhr aus
Kurfürstlicher Stadtschreiberey bei Strafe des Aus¬
schlusses zu liquidircn . Verordnet bri Kurfürstlichem
Oberamt Pforzheim am zo Juny 1806 .

Röteln . (SchulvenLiquidario « .) Z»r SchuldcnLiqui -
dation Hanns Jerg Bürgins , Klausen Sohns in Kir¬
chen , sollen sich alle diejenigen, welche irgend eine An¬
sprache an dessen VermögensMaffe ^u machen haben ,
bei Vermeidung des Ausschlußes von dieser Masse , aus
den 4tcn August 1826 bei der Kommission in Kirchen
einfinden und ihre Forderungen liquidire» Verordnet
bei Oberamt Röteln in Lörrach am loten July 1826.

Mahiberg . ( Vorlaeuog .) Martin Sichler ein
Bürzerssohn von Ettenheim Kurfürst!. Oberamts
Mahiberg hat sich in dem Jahr 1771 als Barbirers -
Gescll nach Hcrbolsheim , und nach ungefähr 2 Jahren
von da weiters in die Fremde begeben ; jedoch seit die¬
ser Zeit nichts mehr von sich hören lassen .

Da dessen in Ettenheim ansässige Schwester M.
Anna Sichler , Ludwig Müllers seel. Wittib als einzi¬
ge Anverwandtin des abwesenden Martin Sichlers um
das unter Pflegschaft stehende Vermögen ihres abwe¬
senden Bruders bey diesseitigem Oberamt angestanden ,
so wird anmit derselbe , oder seine etwaig eheliche Lci ,
besErbcn , öffentlich vorg . laden , sich binnen einem pe«
remtorsschen Zeitraum von 9 Monaten bey Kurfürst!.
Stadt - und Amtschreiberey EtM -hmn zu melden , als
nach Verfluß dieser Zeit dessen Vermögen seiner hierum
sich angemeldeten Schwester gegen Kauilv» zur Nutz-
niesung überlassen werden solle . Verordnet Mahiberg
den 16. July i8<- b.

Kurfürstliches Oberamt allda.
Stein . (Schulden ' iquldal .eu .) Alle diejenige welche

an die Masse des in Gannt gerathenen Daniel Gaß-
lers von Königsbach etwas zu forden haben , sollen sich
unter Mitbringuiig ihrer Beweisnrkmden , Montags
den 4 August d. I - aus dem Rathhauß in Königsbach
bey der daselbst abgehalten werden Schuldeufquidation
k infinden und ihre Forderungen angeben , als sie anson-
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steil im Unterlassungsfall mit denselben für verlustig ge¬
rechnet werden. Verordnet bcy Kurfürstl. Amt Stein
den 28 Iniiy 1806 .

Liberach . ( Ldiclal - Vorladung .) Bei Berichtigung
der alten , und Errichtung neuer Passiv CapttalDücher
bei der ehevorigen Kriegs nunmehro LandesCassa , hat
sich gezeigt , daß eine Liquidation mit sämtlichen Kriegs-

Cassa Gläubiger vorgenvmmen werden müße.
Es werden daher alle und jede Gläubiger der mehr -

besagten KriegsCassa aufgefvrdert , entweder in Person,
oder durch genüg !, hiezu Bevollmächtigte , am vierten
August und den daraus folgenden Tagen des ganze »
Monats August , dahier um so gewisser zu erscheinen ,
und ihre Forderungen oder Ansprüche zu erweisen , als
im Falle des Ausbleibens und Nichterscheinens jeder
Gläubiger es sich selbst zuzuschreiben hat , wenn er mit
seiner Forderung in der Folge abgewiesen , .und nicht
mehr gehört wird. Biberach den 12 July 1806.

Kurfürstl. ObervogteiAmt.
Bischofsheim . ( SÄuldrEquidakion .) Die Anspra¬

che an die Gantmaffe des Pfarrers Ludwig Göttlich
Lange zu Leutesheim, sind in Kurfürstl . Landschreiberey
dahier , Mittwochs d . zo . dieses , sammt dem Vor¬
zugsrecht , zu dokumentiren .

Wobey bemerkt wird , daß das ActivVermögen zum
Beleg der Kinder erster Ehe mütterlichen Vermögens-
Forderung , bcy weitem nicht zureiche , und also für
die übrigen und nicht privilegirten Gläubiger offenbar
nichts übrig bleibe. Verordnet bey Kurfürstl. Ober¬
amt Bischofsheim d 1 . Jul . >826.

Gengenbach . (Dorlaeung .) Bey vorliegenden Um¬
standen will es nöthig seyn , daß der Activ und Passiv
Stand der unter der Benennung Dörrenbach et Com¬
pagnie bisher bestandnen Blaufarbenwerks - Gesellschaft
in der Nordrach vollständige Nichtigkeit erhalte ;

Des Endes werden sammtliche Gläubigere, welche
a » gemelte Gesellschaft einen gegründeten Anspruch oder
Forderung nachsuchen zu können vermeinen , anmit
edictaliter vorgeladcn , daß Sie solche bis den 10 künf¬
tigen Monats August entweder selbst oder durch einen
hinlänglich Bevollmächtigten auf dahicsigcm Nathhauß
vor der ausgestellten Commission umso gewisser urkund¬
lich bewnssen sollen, als die Aiisbleibende« nach Verstuß

dieser Frist nicht mehr bamit werden gehört , sonder»
abgewiesen werden. Gengenbach am 8 July 1306.

Zu Berichtigung des Rechnungswesens
von dem Nordracher Blausarbenwerk
gnädigst verordnete Commission.

In Mack lots Hofbuchhandlung in Karlsruhe sind
die samti . Theaterstücke von Kotzebue , zu bekom 5
men , als :

Adelheit v . Wülfingen . Trauerspiel. 1 fl.
Armuth und Edelsinn . Lustspiel . 40 kr.
Bayard . Schausp. 1 fl . 20 kr.
Graf Benjovsky . Schaus. 42 kr.
Der Graf von Burgund. Schausp. 42 kr.
Die Corsen. Schausp. 42 kr.
Der Hyperboräische - Esel . Lustsp . za kr.
Der Eremit auf Formentera. Schauch. 54 kr.
Die kluge Frau im Walde. Zauberspiel , r fl.
Der Gefangne . Lustsp . 22 kr.
Hugo Grotius . Schausp. 1 fl.
Das neue Jahrhundert Poße. 32 kr.
Die Indianer in England. Lustsp . 42 kr.
Johanna v . Monsaukon. Romant . Gemälde , r fl. 12 kr.
Die silberne Hochzeit. Schausp. 54 kr.
Die Hofmeister . Schausp. r fl .
Der weibliche Jakobiner - Klubb . Lustsp . 24 kr.
Das Kind der Liebe . Schausp. 40 kr.
Die deutschen Kleinstädter . Lustsp . 1 fl. 20 kr.
Die sranz. Kleinstädter . Lustsp . 45 kr.
Die beyden Klingsberge . Lustsp . 54 kr.
Die Kreuzfahrer . Schausp. i fl .
Neble Laune. Schausp. 40 kr.
Lohn der Wahrheit . Schausp. 48 kr.
Die edle Lüge. Schausp. so kr.
Des Teufels Lust -Schloß. Natürl . Zauber-Oper . 24 kr.
Der Mann von 40 Jahren . Lustsp . 15 kr.
Mcnschenhaß und Reue. Schausp. 42 kr.
Bruder Moritz der Sonderling . Lustsp . 40 kr.
Der Todte Neffe . Lustsp . 22 kr.
Die Negersklaven . Histor Gemälde . 42 kr,
Oktavia. Trauersp. r fl . 12 kr.
Der Opfer - Tod. Schausp. zo kr.
Pagenstreiche- Poße . c fl .
Der Papagoy . Schausp. 30 kr. .



?a Pcywuse. Schausp . 20 kr.
Falsche Schani. Schausp . i fl.
Das Schreibe - Pult. Schausp . i fl.
Die Schule der Frauen kustsp. 42 kr.
Liollas Lob. Nomaut . Trauersp. 1 fl .
Der Taubstumme. Histor. Drama, r fl,
Der Vater von ungefähr. Lustsp . 24 kr.
Gustav Wasa . Schausp . i fi. ir kr.

- Die Verläumdcr. Schausp . Z4 kr.
Die Versöhnung. Schausp . 40 kr.
Der Wildfang . Luüsp . s. d . Verdauung i fl.
Die Zurückkunst des Vaters. Vorsp . iZ kr.

In Vlacklots Dotbucbbancllung In Sarlsrube
cknä tolgencks neue Vlusikalren ru bekommen .

ck'^ la^rac. Dies Daus ick au verkanten imXIa -
vierausiLuge - 4 ck . 40 kr . 2^ mon . Soucert p . Slav
ein 4 ck. Zo Kr. Vmon trois gr. 8onates äs I 'rän '
Lek. p. Slavcrn . 4 ck . 2Vmon. 8ecbs Dieäer k. Slav .
Oeuv . 3 ? . 38 u . 43 . seckes I ck . 20 kr. Dacbmau .
Lecbs Solange de ^m Slav . 1 ck. 3 o kr. Da^ er.
Variation » p . le Slavc . 40 kr. Da^er II . Danckler
nebck Socka t . Slav . 48 kr. Deetboven Werke . I .
u . 2 - Dett entbalten 4 8onaten mit Viol . u . Vcek.
Io . seckes Deck 2 ck. 45 kr . Deeiboven . Irois 80-
naies k. Slav . 3 ck . Deetboven Sr . 8onate p. Ie
Slave . 1 ck. 48 kr . Deetboven . Variation » über :
De^ Banner rvelclie Diebe tüblen . t. Slav . 84 kr.
Deetboven 8 . Variation » über : Vlicb brant ein
beites lieber , k Slav . 45 kr. Deetboven . Variaii ,
ons über ein Dnett a . ck. Vlüllerin t . Slav . 4a
kr . Dornbarck. Oäe a. ck. Dntcbnlck t . Slav . 18 kr.
Sollections ckes Vleilleures Domances ckes operas
krane p . Ie Slave . 54 kr . Discber Srancke 8onate .
t . Slav . 1 ck. 4» kr. Dre^ckättler 8 - Variat . t . Slav .
54 kr. S ^rovetri . Dotturnos . k. Slav . D . 1 . — 10.
Heckes 2 ck. Dampeln . 8ept Waldes . t . Slav . 48 kr
Dei nig . 6 . Walter a . ck. Oper Daneben , t . Slav
40 kr . Dimmel 1 ? . ckeutscbe nnck traua :. Diecker t '
Slav . 2 ck. 6 kr . Dimmel 6 Domances . p . le Slave ,
^ ü . 48 Lr. DoüwMer . a z . ^ Ilemancks p . le Slave .
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48 kr . Dockmeicker ^ .ir variee p . le Slave . 24 kr,
Xircbgessner 12 Vllemanckes p . le Slave , 48 kr.Xniitelma ^er II . Variat . p. le Slave , 2 6 . 3 o Kr.Ouvertnre ans Dockoiska . t . Slav . 40 kr. DoLelucb
12 Deutselm taml . Socka. t. Slav . 48 kr . Donelncli
r 3 Deuttclie mit Socla t. Slav . 48 kr. Xurme 6 .neue Walter t . Slav . 3 o kr . Dünne . 6 Walner
n . 2 2knAoisen I Slav . 3 o kr . 12 Danckler mit
Socka t . Slav . 3 o kr . Debman . Variat . p . le Slave .
1 6 . Debman . 8amml . cker beckert Duetten t. Ss -
sang nnck Slav . 3 b kr . Dnn , b Walner u . 2 ^ .ngl .
k. Slav . 36 kr . Dnrka . Das Vläilcben an ibren
Selieblcn . t. Slav . 12 kr . Hecker k. Slav . VSer
niemals einen Dauscb 8 kr. Dreuet encb ckes Ds -
bens . 8 kr. Drei « ckir 0 Diebe 8 - kr . Vlackcben mit
ckem blauen Vuge 8 kr . Dasst uns ibr Drücker 8
kr . Unsre Herren ru ertrenen 8 kr . Dosen a . ck.
Weg geckr. 8. Dinck kam ein Deitencker . 8 kr.
Deiner Vielgeliebten gleicb . 8 kr . rkut Drücker
lasst uns Daten pcküken. 8 kr . Vlonart . Dours
petit pieces p. Ie Slavc . 1 ck. 12 kr . Dle ^l- 8ix
nouvellss 8onatlnes progressives p le . Slavc . 3 ck.
3 o. kr. Dle ^ l . I 'rois 8onates p^ Ie. Slavc . 4 ck. 6
kr . Deicbarck 2 2 Variat . snr l 'air ckbVriel cke l'Opera
ckie Seickerinsel t . Slav . 45 kr. Deicbarck. 3 Dis ,
cker. t. Slav . 18 kr. Deicbarck. Doure DIegies et
Domances avec Slavc 2 ck. 24 kr . Ditzbini 22
Duetten tür 2 8opran - 8ummen , mit Slav 2 ck»
24 kr. Dlnck 12 Walrer - t . Slav . 54 . kr . Aarenbo '
ven 24 Dali Dentscbe mit Socka k. Slav - 56 kr.
8cbmickt. c 2 VSalrer a 4 m 48 kr . 8cbneickerDrois
8onates p . Ie Slavc . 3 ck. 8teibelt I 3 ois Sanalines
p. le Slavc . 48 kr. 8uppau . 22 Variat . t. Slav
48 kr . Waltber . ^ .ir tavorit vaiiee p . Is Slavc .
48 kr . Wenrel Sr . 8intonie cke Vlorart p . Ie
Slavc . 2 ck . 3o kr. Woltel . 9 Variat . über . VIein
Vater bat gewonnen t . Slav . ab kr. Wrarn -ik/ ,
Sesängs ans Oberon t . Slav . 4 r Kr . 2 apt b. Va.
riat . t . Slav . 3o kr. 2>apt . Der Sagten ! ne cb mit
2 Drive u . Socka . t . Slav . 24 kr. Lenne , rkir cks
l 'opera Loraime . t. Slav . 36 kr. Die 8cbte^lüng
ein Oratorium von Drucken tür Slav . Vrol . et
Vcecko oblige von iLuIcbnsr . 6 ck. ZS kr,
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